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INHALT DER PLANAKTE

nicht markierte siehe Planakte

1. AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

STADTEBAU- UND VERMESSUNGSAMT STADT KONSTANZ
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“]. Fertigung, Anlage 3
gum Antrag vom 23, 12. 1967

S ATZUNG

der Stadt Konstanz iiber die Anderung und Erginzung
des Bebauungsplanes

"WINEKETL?"

Zur Durchfiihrung der Planungsabsichten fiir das Vorge—
nannte Baugebiet hat der Gemeinderat mit Zustimmung

des Biirgerausschusses auf Grund der §§ 1, 2, 8, 9 und
10 des Bundesbaugesetzes - BBauG - vom 23.Juni 1960
(BGB1l. I S. 341) und § 111 der Landesbauordnung - LBO -
fiir Baden-Wiirttemberg vom 6. April 1964 (Ges.Bl. S. 151)
in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung - GO - fiir
Baden-Wiirttemberg vom 15. Juli 1955 (Ges.Bl.5.129) die
Anderung und Erginzung des Bebauungsplanes "WINEEL" vom
20. August 1962, welcher seit dem 8.Dezember 1962 rechts-
verbindlich ist, als Satzung beschlossen.

§ 1

Gegenstand der Lnderung und Erginzung

Gegenstand der Anderung und Erginzung sind:

1. Der Strafen-und Baufluchtenplan vom
20. August 1962, rechtsverbindlich seit
8. Dezember 1962,

2. Der Gestaltungsplan.

3. Der Textteil des Bebauungsplanes (Bebauungs-
vorschriften) der Stadt Konstanz vom 2C.August
1962.
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§ 2
Inhalt der Anderung und Erginzung

1. Die Festlegungen des StraBen-und Baufluchtenplanes
sowie des Gestaltungsplanes vom 20,August 1962 fiir
die Grundstiicke Lgb.Nr. 7764/110, 7764/114, 7764/115,
7587/8, 8283, werden aufgehoben.

2. Der StraBen-und Baufluchtenplan, sowie der Gestaltungs-
plan nach § 1 werden geindert und erginzt durch ein
Deckblatt vom 23.7.1968.

3. Der Textteil des Bebauungsplanes nach § 1 (Bebauungs-
vorschriften) vom 20.August 1962 wird erginzt durch
die Bebauungsvorschriften vom 23%.7.1968
(Rechtsgrundlagen).

§ 3

Bestandteile des gednderten und
erginzten Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht nunmehr aus folgenden Teilen:

1; a; Erliuterungsbericht vom 20.August 1962
b) Begriindung vom 23.Dezember 1967

2.a) Ubersichtsplan vom 20.August 1962
b) Ubersichtsplan vom 23, 7. 1968,

5. StraBen-und Baufluchtenplan und Gestaltungsplan vom
20. August 1962, gedndert und erginzt durch ein Deck-
blatt vom 23.7.1968.

4. ag Satzung vom 20.August 1962
b) Satzung vom 23. 7. 1968

Be ag Textteil des Bebauungsplanes vom 20.August 1962

b) Bebauungsvorschriften vom 23. 7. 1968
(Rechtsgrundlacen).

6. Regelschnitte der StraBen



T ag Verzeichnis der Grundstiickseigentiimer vom 20.Aug.1962
b) Verzeichnis der Grundstiickseigentiimer vom 1.10.1968.

§ 4

Inkrafttreten des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan wird mit seiner 5ffentlichen Bekannt-
machung rechtsverbindlich.

Konstanz, den 23. 7. 1968

STADT KONSTANZ
DER OBERBURGERMEISTER
Baudezernat, &
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Bihg€rmeister

Ganelhmiat gem&B § 11 das
Bundesbaugesstz=s vom 23. 5. 1960
(2@831. [ 5. 341)

Regierungsprasidium SUdbaden

Frelburg |. Br,, den 1 2- F=-"-i'1 1559
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1. Fertigung, Anlage 3
zum Antrag vom 23%. 12. 1967

BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN

der Stadt Konstanz zur fAnderung und
Ergdnzung des Bebauungsplanes

WINEKETL

Rechtsgrundlagen

1)

2)

3)

4)

8¢ 1 und 2, 8 und 9 des Bundesbaugesetzes vom
25. Juni 1960 (BGBl.I S.3%41).

§§ 1 bis 23 der Verordnung iiber die bauliche
Nutzung der Grundstiicke, Baunutzungsverordnung- BaullV0o -
vom 26. Juni 1962 (BGBl. S. 429).

§ 1 der 2. Verordnung der ILandesregierung zur Durch-
fiilhrung des Bundesbaugesetzes - BRauG - vom 27. Juni
1961 (Ges.Bl. S. 208 ).

§ 111 Abs. 5 der Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg
vom 6. April 1964 (Ges.Bl. S. 151).

Konstanz, den 2%. 7. 1968
STADT KONSTANTZ
Der Oberdiirgermeister
Bppdaﬁﬁﬁnaf //E
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| Bﬂ?germeister



4. Fertigung, Anlage *§
zum Antrag vom 23.12, 67,

BEGRUOYDUN G

zur Anderunz des Bebauungsplanes

"WINEKEL™"

Die Anderung des Bebavungsplanes wird verursacht durch

eine anderweitige NMutzung des bisher vorgesehenen Griin-
raumes, der das Geblet bisher in Nord-Siid-Richtung von

der Tirstenbergstraese bis zur Bahnlinie durchziehen

sollte. Anstelle dieses Griinraumes wird eine grissere
Griinanlage diidlich der Kadsruher Strasse geschaffen.

Die Verlegung der geplanten kath, Kirehe auf das Geldnde

der Géirtnerei Worch verursacht ebenfalls eine andere NWutzung,

Zwischen Tiirstenberg- und Rerliner Strasse kommen 2-geschos-
sige Wohngebdude, zwischen Berliner- und Breslauer Strasse

ist im westlichen Teil ein 4-geschossiger Baukdrper als
Fortsetzung der bestehenden Bebauung vorgesehen, im detl.

Teil 2 Reihenhausgruppen und 1 Lager- und Biiro-Gebdude mit
Wohnungen der Firma Fretz. Zwischen Breslauer und Karlsruher
Strasse liegt die Berchenschule mit Turnhalle, Siidlich der
Karlsrvher Strasse wird im westl. Teil die genannte Grilnanlage
eingerichtet, anstelle der bisher beplanten Fabrikerweiterung
der Firma Schwarzenbach, Tm #stlichen Teil kommen 2 4-geschos-
gige Baukdrper anstelle des bisher dort vorzesehenen Cetrinke-
betriebes Walk. Stidl. der Reutestrasse (ehemaliger Kinderspiel-
platz) werden 3 3-geaschossige Bauk#rper senkrecht zur Bahnlinie
erstellt., Mit Riicksicht auf die geplante B 33 werden diese
Baukdrper mindestens 1o m von der ndrdlichen fGehwerkante
entfernt sein.



D er Gemeinderat hat am 21. Dezember 1967 der lnderung
des Bebauungsplanes fiir dieses Gebiet grundestzlich
zugestimmt und die Sffentliche Auslegung des Bebanunge-
planee beschlossen.

Der Bebauungsplan dient dem Zweck, die ordnungagemisse

Erschliessung und Gestaltung des Gebietes zu gewdhrlei-
sten.

Fonatanz, den 2%, Tezember 1967

STADT KEKONSTANTZ
-PLANUNGS AMT -

(Kdlech)
Baurat
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DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DE:.

ANFORDERUNGEN DES §1 DER FPLAN - M. FERTIGUNG ANLAGE 4
ZEICHENYERORDNUNG VOM 12.1.1965 ZUM ANTRAG VOM 32312 67
GEHORI
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: | SATZUNG HBESCHLOSSEN.

KONSTANZ , DEN 23,7 68 -
KONSTAMNZ , DEM 12.6.98

,l'!

PLANUNGSAMT

LY g DER YERSIT
L C”j ( KOLSCH)BR | 7

i

g

I

DIE GEMEINDE HAT AM 211267 o DIESER BEB. FLAN ST NACH %11
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ART und MASS der baulichen NUTZUNG

WOHNBAUFLACHEMN :

REINES WOHNGEBIET Il ZAHL der VOLLGESCH, HOCHSTGRENZE
BAULINIE ZAHL der VOLLGESCH. =zwingend
—— BAUGRENZE 0.2 GRUNDFLACHEMNZAHL

FLACHEN fiir dert GEMEINBEDARF GESCHOSSFLACHENZAHL

T GRUNFLACHEMN 9 GESCHLOSSENE BAUWEISE

E GEWERBEGEBIETE o OFFENE BAUWEISE

ABGRENZUNG unterschiedlicher
MUTZUMN G

veERGHCE R R SR A R T E

STRASSENYERKEHRSFLACHEM

STRASSENBEGRE MZUMGSLIMIE

GRENZE des rauml. GELTUNGSBEREICHES

des BEBAJUNGSPLANES
— i
v -: FLACHEM FUR STELLPLATZE oder GARAGEN
5T GEMEINSCHAF TSSTELLPLATZE
GG A GEMEINSCHAFTSGARAGEN

dffentliche STELLPLATZE

B

BESTAMNDSAN GABEN: GESTALTUMNG der baulichen ANLAGE M
WOHMNGE B AUDE FD FLACHDACH

WIRTSCHAF TS =-und SO SATTEL DACH 27e

Mﬂ:ﬂ] INDUSTRIE GE BAUDE

ANDERUNG
des BEBAUUNGSPLAMES MASSTAB 1: 500

—WINKEL—

%
KOMSTANEZ, DEMN  23.7.68 ;
PLAMNLUIN GSAMT NER OBERBUR MEISFER .
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BALIRAT EERMMEISTER

e e ) e 1



	Inhalt
	Übersichtsplan
	Satzung
	Bebauungsvorschriften
	Begründung
	Bebauungsplan

